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ropaparlament und der Schweizeri-
schen Energie-Stiftung finanziert. Er 
zeigt, dass das Wachstum der Kern-
kraft durch ein einziges Land voran-
getrieben wird: China. Außerhalb der 
Volksrepublik ist die Stromproduktion 
durch Kernkraft 2025 sogar leicht ge-
sunken. Während das durchschnittli-
che Alter der Kraftwerke immer höher 
wird, dauert der Neubau immer län-
ger – über ein Drittel der Bauprojekte 
ist verzögert.

Zu langsam im Bau,  
zu gefährlich im Betrieb – 
und dann auch noch ein 
Abfallproblem!

Über die Hälfte aller neuen Kern-
kraftwerke wird in China gebaut, 
weitere 40 Prozent sind Projekte, die 
mit russischer Technologie außerhalb 
Russlands realisiert werden. Der kläg-
liche Rest wird von Indien, Südkorea, 
Frankreich, den USA und Japan ge-
baut. Es handelt sich bei all diesen 
Kraftwerken um „große“, konventio-
nelle Kraftwerke. Im Februar 2024 in-
itiierte die Europäische Kommission 
zwar eine Allianz für SMRs, diese kann 
bisher jedoch keine Erfolge aufzeigen. 
Trotz vieler Versprechen und noch 
vielen mehr Fördermilliarden gibt es 
bisher keinen kleinen modularen Re-
aktor („small modular reactor“ – SMR) 
außerhalb von Russland und China. 
Auch liefern diese Projekte weniger 
Strom als geplant. Das Ziel, um 2030 ei-
nen ersten europäischen SMR ans Netz 
anschließen zu können, wird die EU 

nicht erreichen. Dennoch startete die 
Kommission im Sommer eine weitere 
Finanzierungsrunde für solche Mini-
Reaktoren. Laut dem WNISR produzie-
re der Einsatz von SMRs mehr Atom-
müll: Das Volumen des radioaktiven 
Abfalls würde sich um das zwei- bis 
30-fache vergrößern.

Zu langsam im Bau, zu gefähr-
lich im Betrieb – und dann auch noch 
ein Abfallproblem! Warum man auf 
Kernkraft hofft, lässt sich angesichts 
der Fakten schwer nachvollziehen. 
Dennoch gibt es in Luxemburgs Poli-
tik keinen Anti-Atom-Konsens mehr. 
Mitglieder der drei rechten Parteien 
ADR, CSV und DP äußern sich immer 
wieder positiv zur Kernkraft („Kein 
Konsens zur Kernkraft“, woxx 1786). 
Nun soll sogar im Rahmen des „Clean 
Industrial Deal“ die Technologie mit 
Luxemburger Steuergeldern gefördert 
werden („Atomkraft finanzieren? Ja, 
bitte!“, woxx 1900). 

Die vielen Nachteile der Kernkraft 
werden ignoriert, um vermeintlich die 
europäische Souveränität zu stärken. 
Dabei hat die bestehende Kernkraft-
Industrie, zum Beispiel in Frankreich, 
eine große Abhängigkeit von Russ-
land. Das Land dominiert weltweit, die 
Versorgung mit angereichertem Uran. 
Immer noch wird russisches Uran in 
die EU importiert, da ansonsten die 
Sicherheit der Stromversorgung man-
cher Länder nicht sichergestellt wer-
den könne. Zum Glück sind erneuer-
bare Energiequellen inzwischen so 
günstig wie nie zuvor – es sollte also 
ein Leichtes sein, die Erkenntnisse aus 
dem WNISR in eine nachhaltige Politik 
umzusetzen.

Kernkraft

Zu langsam für  
die Energiewende
Joël Adami

China baut weltweit die meisten 
Kernkraftwerke. Diese Reaktoren 

stehen in Haiyang, einer Großstadt 
in der Provinz Shandong an der 

chinesischen Ostküste.

REGARDS
Santé : La ménopause :  
une transition encore mal comprise p. 4
Visite du pape Léon à Metz :  
Imbroglio judiciaire sur le denier du culte p. 6
Bergbau: Ein notwendiges Übel? S. 8
Armenien und Aserbaidschan:  
Der Feind von nebenan S. 9
Pit Riewer: „Wer sich vor die Wärmebild- 
kamera stellt, kann nichts verstecken“ S. 10

AGENDA
Wat ass lass? S. 11
Expo S. 16
Kino S. 17
 
Coverfoto: Teona Swift/pexels

Noch nie wurde weltweit so viel 
Strom mit Kernkraft produziert wie 
2025. Dennoch ist die Technologie 
auf dem absteigenden Ast. Für die 
rasch nötige Energiewende ist sie 
viel zu langsam.

Kernkraftwerke produzierten im 
vergangenen Jahr 2.703 Terawattstun-
den. Das ist ein Rekord, der aber im 
weltweiten Verhältnis gesehen wer-
den muss: Mit lediglich 8,8 Prozent 
der gesamten Stromproduktion ist die 
Relevanz der Technologie weiterhin 
gesunken. Mitte der 1990er-Jahre war 
der Anteil noch doppelt so hoch. Pho-
tovoltaik alleine hat letztes Jahr die 
Kernkraft überholt. Schon 2021 war 
dies Solar- und Windkraft gemeinsam 
gelungen.

Die Kapazitäten von Strompro-
duktion aus Sonne und Wind sind um 
jeweils 27 und 14 Prozent gestiegen. 
Zusätzlich werden immer mehr Bat-
teriespeicher errichtet, sodass auch 
in dunklen und windstillen Zeiten 
Strom verfügbar ist. Bei der seit Jah-
ren immer wieder herbeigeredeten 
Renaissance der Kernkraft handelt es 
sich um eine Totgeburt. Vor drei Jah-
ren unterzeichneten 20 Länder auf der 
Weltklimakonferenz einen Aufruf, die 
nukleare Kapazitäten bis 2050 zu ver-
dreifachen – ein Plan, der nicht aufge-
hen kann, wie die aktuellsten Zahlen 
zum Stand der Kernkraft zeigen.

Die wurden diese Woche im neus-
ten „World Nuclear Industry Status 
Report“ (WNISR) präsentiert. Die-
ser Bericht wird von unabhängigen 
Expert*innen verfasst, und von den 
deutschen und österreichischen Um-
weltministerien, den Grünen im Eu-
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In seinen Werken verbindet Pit Riewer 
das Medizinische und Emotionale, mit 
dem Ziel „durch Körper hindurchschauen“ 
zu können. Das Interview mit dem Maler 

gibt es auf S. 10.
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